
Eine wesentliche Reserve zur Steigerung der 
Konsumgüterproduktion sieht das Sekretariat 
der Kreisleitung in der Erhöhung des Schicht­
koeffizienten in den Betrieben zur besseren Aus­
nutzung der Grundfonds. Vorbildlich wird in 
dieser Hinsicht im VEB Knäcke-Werke gearbei­
tet. Hier sind an den hochproduktiven, auto­
matisierten Anlagen vorwiegend (etwa 80 Pro­
zent) Frauen und Mädchen im 3-Schicht-Rhyth- 
mus tätig. Probleme, die besonders Frauen, vor 
allem, wenn sie in Schicht arbeiten, belasten, 
werden durch bestimmte Maßnahmen gelöst, 
die zuvor gründlich mit den Frauen beraten 
und danach von den staatlichen Leitern und 
der Gewerkschaft festgelegt wurden. Die 
Grundorganisation sieht eine ihrer wichtigsten 

•Aufgaben darin, darauf zu achten, daß diese 
Maßnahmen zur Erleichterung der Arbeit der 
Frauen erfüllt werden. Dazu gehören die Kin­
derbetreuung in Kindergärten und -krippen, 
Erleichterungen beim Einkauf, das Waschen 
der Wäsche, die Winterbevorratung mit Brenn­
holz und anderes. Die Frauen und Mädchen 
danken für diese sozialpolitischen Maßnahmen 
des Betriebes mit hohen Arbeitsleistungen. So 
sind in diesem Betrieb die Pläne in allen Posi­
tionen übererfüllt. Andere Betriebe griffen die­
se Erfahrungen auf, entwickelten sie weiter, und 
es entstand schließlich der Gedanke, in einem 
Betrieb der Stadt Burg eine ärztliche Betreu­
ungsstation für leichterkrankte Kinder einzu­
richten. Gegenwärtig wird dieses Vorhaben ver- 
verwirklicht.

Die Sorge um den Menschen verlangt eine 
qualifizierte Leitungstätigkeit
Zur Sorge um den Menschen gehört die stän­
dige Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen, besonders für Schichtarbeiterinnen
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und -arbeiter. Dabei spielt auch das gute per­
sönliche Verhältnis der Funktionäre des Kreises 
zu den Arbeitern eine große Rolle. Die Mit­
glieder des Sekretariats und die politischen 
Mitarbeiter der Kreisleitung sowie viele lei­
tende Funktionäre der gesellschaftlichen Orga­
nisationen und des Staatsapparates des Kreises 
haben guten Kontakt zu Arbeitskollektiven in 
den Betrieben. Durch ihre Teilnahme am gesell­
schaftlichen Leben in den Kollektiven lernen 
sie die Probleme der Werktätigen, die sie am 
Arbeitsplatz, in der Freizeit oder in der Fami­
lie bewegen, unmittelbar kennen. Es festigt sich 
das Vertrauensverhältnis zwischen der Partei 
und den Werktätigen.
Diese Methode der politischen Arbeit erleich­
tert die Aufgabe der Kreisleitung, die Grund­
organisationen, APO- und Parteigruppen zu be­
fähigen, die Entwicklungsprozesse in ihrem Be­
reich politisch mit hoher Verantwortung zu lei­
ten. Dabei spielt die Erhöhung der Kollektivität 
der Parteileitungen eine wichtige Rolle. Unsere 
Kreisleitung geht davon aus, daß auch sie als 
kollektives politisches Führungsorgan zu jeder 
Zeit, also auch zwischen den Kreisleitungssit­
zungen, auf der Höhe der Aufgaben stehen muß. 
Sie beschloß deshalb, daß alle Mitglieder des 
Sekretariats mit einer bestimmten Gruppe von 
Kreisleitungsmitgliedern ständig Zusammenar­
beiten. Dazu finden regelmäßig Beratungen 
statt, in denen die Beschlüsse des ZK erläutert 
und ein Erfahrungsaustausch durchgeführt Wer­
den. Viele Entscheidungen im Sekretariat wer­
den so mit den Kreisleitungsmitgliedern vorbe­
reitet. In den Grundorganisationen spiegelt sich 
das in einer wesentlich höheren Aktivität aller 
Genossen bei der Durchführung der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages wider.

G u s t a v  H ö f t  
1. Sekretär der Kreisleitung Burg

Genosse Adolf Dittrich (rechts), 
Vorsitzender der Ständigen Pro­
duktionsberatung im VEB Knäcke- 
Werke Burg, gehört seit Jahren 
zu den besten Neuerern des Be­
triebes. Auf unserem Bild erprobt 
er gemeinsam mit Kollegen 
Eberhard Kuhlmey einen Neue­
rervorschlag.
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